
Samstag, 5. August 2023: Stachus



HIROSHIMA NAGASAKI UND MAHNEN
Atomwaffen haben weltweit unglaubliches Leid verursacht durch ihren Einsatz, durch Tests 
und allein durch ihre Produktion. Die beiden US-Atombomben-Abwürfe auf Japan 
im Jahr 1945 haben hunderttausende Menschen getötet oder verstümmelt.

Nuklearwaffen sind die gefährlichsten Waffen, die je geschaffen wurden. Atomwaffen unterschei-
den sich von allen anderen Waffen sowohl durch das Ausmaß der Zerstörung als auch durch die 
langfristige Wirkung radioaktiver Verseuchung und die dadurch verursachten genetischer Schäden. 

Mit der sogenannten Nuklearen Teilhabe beteiligt sich Deutschland an der Atomkriegsstrategie 
der USA und der NATO. Im letzten Jahr wurde der Kauf der F-35-Kampfjets beschlossen. 10 Milliar-
den Euro sollen für den Tornado-Nachfolger aus dem „Sondervermögen Bundeswehr" nur in die-
sem Jahr ausgegeben werden. Die F-35-Bomber sind in der Lage, amerikanische Atomwaffen zu 
transportieren und abzuschießen. 

Und: Bei einem Atomkrieg wäre die Existenz der ganzen Menschheit bedroht. 

Der Ukraine-Krieg erhöht das Risiko einer nuklearen Eskalation massiv. 

Wir fordern: 
Keine Beteiligung Deutschlands am atomaren Wettrüsten
Keine Beteiligung der Bundeswehr am NATO-Atomkriegsmanövern!
Keine neuen Atombomber!
Beitritt Deutschlands zum Atomwaffen-Verbotsvertrag, jetzt!
Abzug der in Büchel stationierten US-Atomwaffen! 

Zum Jahrestag des Abwurfs der Atombomben auf Hiroshima und Nagasaki 
beteiligen wir uns an den weltweiten Protesten gegen die atomare Aufrüstung

am Samstag, auf dem 5. August 2023 Karlsplatz/Stachus  
       ab 19:00 Uhr Mahnwache
       20:00 bis 21:30 Uhr Kundgebung
       Abschluss mit Kerzen zum Gedenken an die Opfer
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